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Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhanrlel1 ) 

im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Februar 1960 

Anzahl 
der Be-
richts-
firmen 

Veränderung der Umsatzwerte in vH 

Großhandelszweig 

228 Lebensmittel 
201 

157 
177 
235 

302 

67 
63 

172 

77 

182 

96 
221 

135 
228 

1 1 3 
104 

105 

92 
204 

74 

74 

73 
60 
72 

235 

Gemüse und Früchte 
Süßwaren 
Bier und alkoholfreie Getränke 

Tabakwaren 

Textilvraren 
davon: 
Tuche und Futterstoffe 
.Meterwaren 
Wirk-, Strick- und Kucrzwaren 

Schuhe 

Eisen und Stahl 
Rund-, Gruben- und Faserholz 

Schnittholz 
Sonst.Holzhalbwaren u,Kunststoffpl. 

Baustoffe 
Sanitärer Installationsbedarf 
Werkzeuge,Beschläge,Kleineisenwaren 

Haus- und Küchengeräte, Öfen, HGrde 

Hohlglas und Keramik 

Elektrogeräte und Leitungsmaterial 
Rundfunk-, Fernseh- und_ PhcnoartLzel 

Farben, Lacke, Anstrichbedarf 

Arzneimittel und Drogen 
K6rperpflegemittel 
Schreib- und Papierwaren 

Getreide, Futter- und Düngemittel 

Unterschied 
in der Zahl 

(der Kalendertage 
(der Verkaufstage 

+ 14 
+ 32 
+ 12 

7 

+ 14 
+ 15 

16 

+ 19 

-r 4 
+ 12 

-t- 9 
+ 13 
+ 24 
+ 18 

+ 17 
+ 13 

+ 4 
+ 11 

+ 12 

+ 36 

+ 
+ 

5 
4 
0 

+ 17 

+ 5 
+ 33 

+ 2 

5 

9 

+ 10 

+ 5 
17 

+ 4 

+ 
0 

+ 5 
2 

+ 14 

+ 5 
+ 7 
+ 4 

7 
0 

+ 7 
+ 28 

11 

4 

+ 5 

+ 36 
6 

+ 16 

+ 9 

+ 8 

+ 2 
+ 15 
+ 8 
+ 18 

+ 43 

+ 15 
+ 22 

+ 24 
+ 26 
+ 28 

+ i 9 
+ 7 
+ 22 

+ 10 

+ 9 

+ 21 

+ 17 
+ 3 

+ 18 

10 vH · + 4 v1I 
e vH + 4 v:r-l 

+ 30 

5 
+ 11 

+ 5 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

7 

0 

11 

8 

11 

40 
7 

1 3 
14 

1 9 
1 9 
23 
15 

1 

16 

7 
6 

+ 18 

+ 
+ 

8 

2 

+ 2 vH 

··-----------·----. 
1) Dem einzelwirtschaftlichen Großhand.el ~nerden diejer:igen UnteTne!lmen zl.:_~-er·Jchnet, 

die Großhandel nicht in ger~ossenschaftlichcr Hechtsform oder :J::. t ge~'Josc~on:-;cl':;_e..ft­

licher Ar-bei tsv.1eise und Zielsetzunt; in so.~'lstiger Rechtsform ausüber .• 

Ihe Ergebnisse der Umsatzbecbachtung boi cien :Ci::-1- :u~d/ odel" Ve:rkaufsvercilJ.igung-on 
werden monatlich in den Statistischen Berichten der Reihe 1,Tj)G 'Teröffer.ttlic!It._ 
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Im l:Ionat Februar konnten fast alle an der Berichterstattung beteiligten 

GeschäftSZ\Ieige sowohl des Konsumgüter- als auch des Produktionsgüter-

großhandels ihre Umsätze - gemessen an den im Februar 1959 erzielten Er~ 

g_e~onissen - 'oeträchtlicb r~US\?ei ten. Auch im saisonalen Ablauf ergaben 

s·ich in nahezu cillen Branc"hen - zum Teil entgegen der Entwicklung vom 

Januar zt:::_r:; Feb:J;'uar de's voraro.gegangen.en Jahres - höhere Umsätze als im 

Janua:r· <')GO. Faßt man die in den ersten beiden Monaten erzielten Umsätze 

zusammen und stellt sie denen des entsprechenden Vorjahrsabschnitts ge-

genüber, s0 ergibt sich in d8n meisten Gro3handelszweigen ebenfalls eine 

beträchtliche Zunahme gegenüber dem Vorjahr. 

Im Nanruncs- und Genuilmi ttel bereich verz·eichnete, wie bereits in den voran-

gegangene'1 l·::onaten, wiederum der Früchtegroßhandel - zum Teil unter Preis-

einflüssen - den stärksten Au:schv.1un,g der Umsätze; die Niehrverkä.ufe gegen-

über dem vorjährigen Februar beliefen sich bei dieser Branche dem Wert 

nach auf 3() vH. Ferner brachte der JHcn2.-t Februar dem Lebensmi ttelgroßhan-. 

del sowie dem BiergroßhaJCdel eine noch über die· Entwicklung im l!!onat Januar 

hinausg·ehende 'Jmsatzbelebu.ng (+ 17 bzw. + 16 vH, im Januar + 4 bzw. + 5 vJI). 

Vo:;;.1 'Ts~bakvvare~großl'la::.1del v.'u.rde um 9 vH mehr verkauft als vor Jahresfrist, 

während cler Süßwarengroßhandel um 6 vH unter den Vorjahrsumsätzen blieb. 

Im gesamten Textilwarengroßhandel erhöhte sich .. die Zuwachsrate der Umsätze 

- gemessen n.n entsprechenden Vorjahrsstand - von 6 vH im Januar auf 8 vH 

im Februar. Unter den Geschä::'tszvJeigen dieses Bereiches verzeichnete der 

Neterlf;'arengroßh&ndel die hi.:5chste prozentual.e Umsatzzunahme ( + ! 5 vH). Der 

Vrir~:- und Stricl>;:Y.'&.rengroßhandel konr:.te seine Verkaufsergebnisse vom Fe-

b:rucn:- 195<-' ur.: de:'1 gleichen Prozentsatz 'aie der gesamte Textilwarengroß-

handel verbessern. Der Tuchgroßhandel, de2:' im Januar weniger als im ent-

sprechenden Vorjahrsmonat ur.-:setzte, lag dies:Jal mit seinen Verkäufen um 

2 vH üoer denen des Mor_ats Fe-oruar 1959, 

Im Schuhgroß:1andel machte sich dgs kräftige Anwachsen der Umsätze oesonders 

deutlich bemerkbar: er setzte um fast ein Fünftel oehr um als vor einem 

Jahr; im Je.n·u.ar Oetrug der Abstand der Umsatzwerte gegenüber den entspre-
ehenden Vorjahrsmonat + 4 vH. 

~n den übrigen konsumorientierten Großhandelsz1veigen erreichte die Zu-

YJachsrate de:r Urr.sätze im IK0nat F~bruar ebenfalls eine beachtliche Höhe. 

So wurd.e21 die ent.sprechenden Vorjahrswerte vom GroBhandel mit Arzneimitteln 

und Drogen um 2 ~~ vrl ( Janüar + ~~~ v~), vor.-: Großhandel mit Haus- und Küchen-
geräten, Ö:fc:~1 und Herden um 19 vH (+ ~iO vE), vom Großhandel mit Körper-
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pflegemitteln um 17 vH (± 0 vH) und vom Großhandel mit Rundfunk-, Fernseh-
und Phonoartikeln um 10 vH (+ 4 vH) übertroffen. Der Großhandel mit Hohl-
glas und Keramik, dessen Umsätze im Januar niedriger waren als vor einem 
Jahr, erzielte im Februar einen Mehrumsatz von 7 vH. Höhere Umsätze als im 
vorjährigen Februar meldeten ferner die Berichtsfirmen des Schreib- und 
Papierwarengroßhandels (+ 3 vH). 

Eine noch kräftigere Zunahme der Umsatzwerte als die Geschäftszweige des 
Konsumgütergroßhandels lassen gegenüber dem Vorjahr nahezu allgemein die 
vorwiegend Produktionsgüter absetzenden Branchen erkennen. Der stärkste 
Anstieg der Verkäufe war in diesem Bereich wiederum -beim E:isen- und Stahl-
handel zu beobachten; dieser Geschäftszweig konnte um 43 vE :nehr umsetzen 
als im Februar 1959, der ein beson<1ers niedriges Umsatzniveau aufwies 
(Februar 1959 gegenüber Februar 1958 t - 16 vH). Beträchtlich ü];er der 
Vorjahrshöhe lagen - immer Z"Cl jeweiligen Preisen gerechnet - auch die Ver-
käufe der unmittelbar oder mit~elbar von der Bautätigkeit etahängigen Groß-
handelszweige, so im Großhandel mit Werkzeuge~~, Beschlägen und Kleineisen-
waren um 28 vH, im Großhandel mit Sanitärem Installationsbedarf um 26 vH, 
im Baustoffhandel um 24 v'{ und im Großhandel mit Elel:trogeräten und I,ei-
tungsmaterial sowie im Großhandel rrdt soc:lstigen Holzhalbwaren und Kunst-
stoffplatten um je 22 vH. Der Großhand.el mit Schnittholz erzielte um 
15 vH und der Großhandel mit Farben, La~ken und Anstrichbedarf um 9 vH 
höhere Umsätze als im Februar 1959. 

Die Verkäufe des Handels mit ·Getreide, Futter- und Dün(l"enli tteln (Landhan-
del) übertrafen die Ergebnisse d.es vorjährigen Februar ur: 18 vH (Je~nuar 

+ 7 vH). 
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